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Vorwort 

Bei der vorliegenden Untersuchung handelt es sich um die überarbeitete Fas-
sung einer Dissertation, die im Jahr 2018 von der Fakultät für Humanwissen-
schaften und Theologie der Technischen Universität Dortmund angenommen 
wurde. Sie wurde für den Druck an wenigen Stellen gekürzt, an anderen hin-
gegen erweitert. Obwohl der Begriff „Galiläa der Heiden“ nur an einer Stelle 
im Neuen Testament vorkommt, hat sich das Thema im Laufe der Zeit nicht 
nur als vielschichtig, sondern auch als faszinierend erwiesen. 

Wenn man auf einen langen Weg zurückblicken kann, so zeigt sich, wie 
vielen Menschen zu danken ist, die einen begleitet und ermutigt haben. An 
erster Stelle ist meinem Doktorvater Prof. Dr. Rainer Riesner zu danken. Er 
hat die Entstehung der Arbeit nicht nur geduldig begleitet, sondern mit viel-
fältigen Hinweisen und anregender Kritik entscheidende Impulse vermittelt. 
Von seiner Art, theologisch und historisch zu arbeiten, habe ich enorm profi-
tiert. Gerne denke ich auch an die von ihm geleiteten Doktorandentreffen 
zurück, bei denen nicht nur der fachliche Austausch im Mittelpunkt stand, 
sondern auch die persönliche Anteilnahme nicht zu kurz kam. Wenn er und 
seine Frau, Dr. Cornelia Riesner, ihr Haus öffneten, so waren diese Treffen 
eine echte Bereicherung! Prof. Dr. Thomas Pola hat dankenswerterweise das 
Zweitgutachten verfasst. Ihm und Prof. Dr. Karl-Heinrich Ostmeyer, der die 
Prüfungskommission bei der Disputation vervollständigte, gilt ebenfalls mein 
aufrichtiger Dank für wertvolle Hinweise. 

Etliche Rückmeldungen und Anregungen verdanke ich Prof. Dr. Wilfrid 
Haubeck, Prof. Dr. Andreas Heiser und Prof. Dr. Julius Steinberg (alle TH 
Ewersbach), mit denen ich viele Jahre auch freundschaftlich zusammenarbei-
ten konnte. Prof. Dr. Wolfgang Heinrichs (Wuppertal) hat Teile des Manu-
skriptes gelesen und wichtige Hinweise gegeben, Prof. Dr. Roland Deines 
(früher Nottingham, jetzt Internationale Hochschule Liebenzell) hat mir eini-
ge seiner Veröffentlichungen zur Verfügung gestellt. Pfarrer Wilhelm 
Schneider und Beate Schütz haben sich auf die Suche nach Fehlern gemacht 
und Anregungen für sprachliche Verbesserungen gegeben.  

Wenn dieses Buch nun zu meiner Freude in der Reihe WUNT II erschei-
nen kann, so danke ich den Herausgebern, namentlich Herrn Prof. Dr. Jörg 
Frey, dass sie dieses ermöglicht haben. Zu dem Gelingen haben auch die 
Mitarbeitenden beim Verlag Mohr Siebeck beigetragen – hier sind besonders 
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Jutta Thumm und Tobias Stäbler zu nennen, die bereitwillig manche Frage 
bei der Erstellung der Manuskript- und Druckvorlage beantworteten. 

Der wichtigste Dank gilt am Schluss meiner Familie. Unsere vier – inzwi-
schen längst erwachsenen – Kinder haben manchmal staunend zur Kenntnis 
genommen, was man zu dem Thema „Galiläa der Heiden“ erforschen kann. 
Dabei haben sie auf manche gemeinsame Zeit verzichtet. Dass wir uns inzwi-
schen an Enkelkindern erfreuen können, empfinden wir als besonderes Ge-
schenk. Ich möchte das Buch meiner Frau Gudrun widmen, mit der ich nun 
über 30 Jahre verheiratet bin und die viel zu lange auf die Fertigstellung des 
Buches hat warten müssen. Das, was ich ihr verdanke, lässt sich kaum in 
Worten ausdrücken. Vielleicht gelingt es in uns in den kommenden Jahren 
noch öfter, die Stätten in Galiläa zu besuchen, die uns literarisch schon längst 
ans Herz gewachsen sind. 

Es mag ein wenig altmodisch klingen, am Ende „soli deo gloria“ zu 
schreiben. Aber es ist schlicht die Erfahrung, dass es letztlich nicht nur um 
Texte geht, sondern dass man auf einem Weg zwar von vielen lieben Men-
schen begleitet, aber von diesem Gott gehalten und getragen wird. 

 
Dietzhölztal, im Frühjahr 2021                Michael Schröder
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Einleitung 

In einem der ersten Kapitel seines Jesusbuches stellt Walter Rebell mit Blick 
auf die Herkunft Jesu fest: „Bethlehem als Geburtsort des Messias liegt vom 
Alten Testament her nahe (Mi 5,1; vgl. 1Sam 16,1; 17,12); hinzu kommt, daß 
Galiläa im Vergleich zu Judäa als minderwertiges Gebiet galt (vgl. Mt 4,15) 
und sich von daher als Geburtsstätte des Messias schlecht eignete.“1 „Min-
derwertiges Gebiet“ steht in diesem Zusammenhang für die Vorstellung, dass 
in Galiläa zur Zeit des Neuen Testaments neben Menschen jüdischen Glau-
bens auch solche lebten, die andere Götter verehrten. Dadurch standen die 
Bewohner Galiläas im Verdacht, ständig mit Heiden in Kontakt zu sein. Der 
Hinweis auf Mt 4,15 soll diese Annahme eines teilweise heidnischen Gebie-
tes stützen. Dort zitiert der Evangelist aus dem Jesajabuch und verwendet den 
Ausdruck Galilai,a tw/n evqnw/n. Diese Genitivverbindung wurde immer wie-
der als Genitivus qualitatis verstanden, Galiläa sei demnach ein weitgehend 
heidnisches Gebiet gewesen, Galilai,a tw/n evqnw/n sei die Beschreibung eines 
tatsächlichen Zustandes und als feststehender Ausdruck zu verstehen. So wird 
von Angelika Strotmann mit Recht hervorgehoben: „Eine wichtige Rolle in 
der beschriebenen Wahrnehmung Galiläas [sc. Galiläa als ein Gebiet mit 
einer halbheidnischen Bevölkerung] spielt die Wendung ‚Galiläa der Heiden‘ 
in Mt 4,14 [sic!].“2  

Dieses Bild von Galiläa wird bis in die neuere Zeit hinein vertreten,3 ist je-
doch nicht unwidersprochen geblieben. So hat Mark Chancey das Bild eines 

 
1 WALTER REBELL, Jesus, Waltrop 1993, S. 58. 
2 ANGELIKA STROTMANN, Der historische Jesus: eine Einführung, UTB 3553, Pader-

born 2012, S. 72. 
3 Aus der Fülle der Belege seien hier nur einige genannt: GÜNTHER BORNKAMM, Jesus 

von Nazareth, Stuttgart 141988 (Erstauflage 1956), S. 48: „Jesu Heimat ist das halb heidni-
sche, verachtete Galiläa.“ DANIEL MARGUERAT, Jesus von Nazaret, in: Jean-Marie Mayeur 
/ Charles und Luce Pietri / André Vauchez / Marc Venard (Hg.), Die Geschichte des Chris-
tentums 1 (Deutsche Ausgabe hg. von Norbert Brox u.a.), Freiburg 2003, S. 17: „Im Ver-
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teilweise oder mehrheitlich von Heiden bewohnten Landstrichs im Norden 
Palästinas einen „Mythos“ genannt,4 und bereits zu Beginn der 80-er Jahre 
des 20. Jahrhunderts wurden Stimmen laut, diese Vorstellung eines heidni-
schen Galiläas zu verabschieden.5 

Angesichts dieser Kontroverse stellt sich die Frage: Greift Matthäus mit 
seinem Jesajazitat eine allgemein verbreitete Vorstellung auf, dass die Bevöl-
kerung Galiläas zur Zeit des Neuen Testaments teilweise heidnisch war, oder 
ist diese Annahme nicht zutreffend? Lässt sich der Ausdruck Galilai,a tw/n 

evqnw/n als bekannte Redewendung nachweisen oder nicht? Was könnte ihn 
bewogen haben, auf das „Galiläa der Heiden“ überhaupt Bezug zu nehmen? 

1. In der vorliegenden Untersuchung wird zunächst der Frage nachgegan-
gen, ob das Galilai,a tw/n evqnw/n in Mt 4,15 tatsächlich meint, dass dort eine 
Bevölkerung lebte, die zu einem Teil aus Heiden bestand.6 Um diese Frage zu 
klären, werden alle relevanten Stellen zu „Galiläa der Heiden“ aus den 
Schriften des Alten Testaments und des Frühjudentums untersucht.7 Dabei ist 
die Frage leitend, welches Bild von der Bevölkerung sich zunächst aus den 
entsprechenden Texten erheben lässt. In der bisherigen Forschung wurden 

 
gleich zu Judäa dürfte es wohl in Galiläa eine liberalere Haltung gegenüber dem Gesetz 
gegeben haben. Ungeachtet der Judaisierung haftete Galiläa aber auch weiterhin der Ruf 
der Gottlosigkeit an.“ 

4 MARK A. CHANCEY, The Myth of a Gentile Galilee, SNTSMS 118, Cambridge 2002; 
ders., Greco-Roman Culture and the Galilee of Jesus, SNTSMS 134, Cambrigde 2005. 

5 RAINER RIESNER, Jesus als Lehrer, WUNT II/7, Tübingen 21984 (Erstauflage 1981), 
S. 209: „Die Annahme eines ‚halb heidnischen Galiläa‘ zur Zeit Jesu ist ein wissenschaftli-
cher Mythos, der endlich aufgegeben werden sollte.“ Etwas pointierter hat Martin Ebner 
formuliert: „Die Vorstellung von einem ‚Galiläa der Heiden‘ als zutreffende Beschreibung 
für die ethnische wie kulturelle Situation zur Zeit Jesu, lange Zeit ein Paradigma in der 
Forschung, ist ein wissenschaftlicher Popanz“ (MARTIN EBNER, Jesus von Nazaret in 
seiner Zeit. Sozialgeschichtliche Zugänge, SBS 196, Stuttgart 2003, S. 30). Das Buch 
wurde 2007 unter anderem Titel neu aufgelegt und in einer Sonderausgabe 2016 einem 
breiteren Publikum zugänglich gemacht (MARTIN EBNER, Jesus von Nazaret. Was wir von 
ihm wissen können, Stuttgart 2016 [2007], das Zitat findet sich jetzt auf S. 35). 

6 Die Fragestellung, ob die galiläische Bevölkerung in Gänze aus Heiden bestand, kann 
hier ausgeklammert werden, da eine solche These nicht ernsthaft vertreten wird. Im Ab-
schnitt zur Forschungsgeschichte wird diese Frage unter 2.5 (Rezeption und Weiterent-
wicklung der Vorstellung eines weitgehend heidnischen Galiläas in der Zeit des National-
sozialismus) aufgegriffen. 

7 Es gibt einen weiteren Hinweis bei Strabo (Geographica XVI,2,34), der nicht über-
gangen werden soll. Da aber die zu untersuchenden Texte zu dem Ausdruck Galilai,a tw/n 

evqnw/n nahezu ausschließlich aus dem Alten Testament und aus den Schriften des Frühju-
dentums stammen, kann die oben genannte Formulierung entsprechend gewählt werden. 
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zwar die relevanten Stellen immer wieder erwähnt, doch eine eingehendere 
Analyse steht noch aus.8 

2. In einem zweiten Abschnitt wird ein forschungsgeschichtlicher Über-
blick gegeben, wie die These eines heidnischen Galiläas begründet und rezi-
piert wurde. Dabei werden auch diejenigen Positionen berücksichtigt, die in 
deutlicher Abgrenzung zu einer Vorstellung eines heidnischen Galiläas den 
jüdischen Charakter hervorgehoben haben. Da neben der Untersuchung der 
schriftlichen Quellen die archäologische Forschung eine immer größere Rolle 
spielt, werden solche Untersuchungen mit herangezogen, die Aufschluss bei 
der Beantwortung der Ausgangsfrage geben können. 

3. Mit der konkreten historischen Frage ist zugleich ein theologisches Inte-
resse verbunden. Welchen theologischen Akzent wollte Matthäus setzen, als 
er das Wort des Jesaja zitierte? Was wollte er mit diesem Zitat aus Jes 8,23 
dem Leser vermitteln? Lässt sich in anderen Perikopen des Evangeliums ein 
besonderes Interesse an Galiläa erkennen? Am Schluss seines Evangeliums 
bestellt Jesus seine Jünger auf einen Berg in Galiläa und gibt ihnen dort den 
Auftrag, zu allen Völkern zu gehen (Mt 28,16–20). Gibt es also eine besonde-
re matthäische „Galiläa-Konzeption“, die so bei den anderen Evangelisten 
nicht zu finden ist? Um diesem zweiten Teil der Forschungsfrage nachzuge-
hen, ist es nötig, die entsprechenden geografischen Angaben zu erheben und 
anschließend zu analysieren. Sie werden dann ins Verhältnis zum Markus-
evangelium gesetzt, das Matthäus vermutlich vorlag. Die damit notwendige 
Klärung der Einleitungsfragen wird in der gebotenen Kürze erfolgen und den 
Ausführungen zu den Ortsangaben vorangestellt. Bei der abschließenden 
Analyse der Ortsangaben wird der Schwerpunkt auf Galiläa vor allem in den 
Abschnitten Mt 1–4 sowie 26–28 gelegt. 

 
8 Die grundlegende Arbeit von Chancey ist vor allem historisch angelegt mit einem 

deutlichen archäologischen Schwerpunkt. Exegetische Fragen, wie beispielsweise die 
Untersuchung von Jes 8,23, werden weitgehend ausgeblendet. 





   

 

1. Galiläa im Alten Testament und in den Schriften des 
Frühjudentums1 

1.1 Zum Namen und zum Gebiet von Galiläa 
1.1 Zum Namen und zum Gebiet von Galiläa 

1.1.1 Zur Herkunft und Bedeutung des Namens Galilai,a 

Galilai,a ist ein femininer Eigenname, der ursprünglich aus einer anderen 
Sprache stammt und dann hellenisiert wurde.2 Meist wird er im Neuen Tes-
tament mit dem Artikel gebraucht, außer Mt 4,15 und Lk 17,11.3 In der Regel 
geht man davon aus, dass der griechische Name Galilai,a auf das hebräi-
sche   גָּלִיל bzw. das aramäische  גְּלִילָא zurückgeht.4 

Unklar ist, ob der Name bereits im 15. Jahrhundert v. Chr. in einer Auflis-
tung von Städten bei Thutmosis III. verzeichnet ist.5 Dort wird an mehreren 
Stellen eine Stadt „K-r-r“ erwähnt, wobei „das ägyptische k in diesen Wie-
dergaben palästinischer Namen gelegentlich dem semitischen g und r ent-
spricht (zumal in dieser hier vorliegenden ‚syllabischen‘ Schreibung rw sehr 
häufig l).“6 Ob hier allerdings wirklich „Galiläa“ erwähnt wird, bleibt sehr 
unsicher, zumal nicht klar ist, ob in diesem Verzeichnis wirklich eine Land-
schaft gemeint ist. So weist Alt mit weiteren Argumenten diese Annahme 
zurück.7 

 
1 Zur Problematik einer angemessenen Begrifflichkeit, s. WOLFGANG STEGEMANN, Je-

sus und seine Zeit, S. 25f. Es ist sicher richtig, dass man heute nicht mehr von einem 
„Spätjudentum“ sprechen kann. Ob man aber den Begriff „Frühjudentum“ wählt oder eher 
vom „antiken Judentum“ sprechen möchte, hängt von der jeweiligen persönlichen Ein-
schätzung ab. Da der Begriff „Frühjudentum“ im englisch- wie im deutschsprachigen 
Raum durchgehend zur Anwendung kommt, wird er in der vorliegenden Untersuchung 
ebenfalls verwendet. 

2 BDR § 562. 
3 BDR § 2615. 
4 BAUER-ALAND, Sp. 301f. 
5 RAFAEL FRANKEL, Art. Galilee / Prehellenistic Galilee, AYBD 2, S. 879–995, S. 879. 
6 ALBRECHT ALT, Die Herkunft des Namens Galiläa, in: Palästinajahrbuch 33 (1937), 

S. 52–88, jetzt in: ders., Kleine Schriften zur Geschichte des Volkes Israel 2, 21959, 
S. 363–374, S. 365 Anm. 2. 

7 Ebd. 
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גלל    geht auf die Wurzel   גָּלִיל  zurück und bedeutet im Kal „rund sein“, „rol-
len“ oder auch „wälzen“.8 Paul Joüon führt in seiner Grammatik aus, dass 
nach dem Muster qátîl des Öfteren von einem Verb ein Adjektiv abgeleitet 
wird, welches in seiner Bedeutung einem passiven Partizip ähnelt.9 Somit 
könnte  auch mit „das Umrundete“ übersetzt werden. In Verbindung mit   גָּלִיל 
„Völkern“ könnte -dann mit „das Gebiet, das von anderen Völkern umge   גָּלִיל 
ben / umrundet ist“,  wiedergegeben werden.  

Im Alten Testament werden noch andere Wörter verwendet, die ebenfalls 
von der Wurzel  das in ,גָּלִיל  gebildet werden; so das homonyme Wort   גלל 
1Kön 6,34; Hld 5,14 und Est 1,6 verwendet wird und etwa mit „Walze“, 
„runde Stange“ oder auch „Ring“ übersetzt werden kann10 und das Wort 
 das wir in Ez 47,8, Jo 4,4 und Jos 13,2 finden. Meist wird dieses mit ,גְּלִילָה 
„Gegend“, „Steinkreis“ oder „Bezirk“ wiedergegeben. 

Mit der Ableitung des Namens Galiläa von der Wurzel  גלל ist meist die 
Annahme verbunden, es handele sich bei dem Namen -um eine Bezeich   גָּלִיל 
nung, die von den Herrschern bzw. den Bewohnern des Landes für diese 
Landschaft selbst gefunden wurde, und zwar aus der Erfahrung heraus, von 
anderen Völkern umgeben zu sein. 

Diese Annahme hat Albrecht Alt nachdrücklich hinterfragt. Er stellt die 
These auf, dass der Name „Galiläa“ auf vorstaatliche Zeit zurückgehe und mit 
der kanaanäischen Bevölkerung zusammenhänge. Er geht davon aus, dass die 
Form „Galil“ plus Artikel („hag-galil“) eine Verkürzung des ursprünglichen 
„gelil hag-gojim“ darstelle. Am Ende des zweiten vorchristlichen Jahrtau-
sends habe es eine Reihe von kanaanäischen Stadtstaaten gegeben, die von 
der Küste am Mittelmeer bis zum Gebirge am Jordan das Land besiedelten. 
Aufgrund der Tatsache, dass sie ring- bzw. kreisförmig siedelten, habe sich 
dieser Name ergeben, also eine kreis- (oder auch halbkreis-) förmige Sied-
lung, die dann im Wesentlichen in der Mitte kaum besiedelt war. Im Zuge der 
Landnahme durch das Volk Israel seien nun diese dünn besiedelten Gebiete 
von verschiedenen Stämmen Israels in Besitz genommen worden. Alt hält 
fest: „Das bedeutet, auf den Norden des Westjordanlandes angewandt, eine 
große Leere in seinem gebirgigen Kern – die Leere, die erst durch die Ein-
wanderung der israelitischen Stämme einigermaßen behoben wurde – und 

 
8 GESENIUS18, S. 218. 
9 PAUL JOÜON, A Grammar of Biblical Hebrew, translated and revised by T. Muraoka, 

Band 1, Teil 1: Orthography and Phonetics, Teil 2: Morphologhy, Subsidia Biblica 14/I, 
Rom 1993, §88E. 

10 GESENIUS18, S. 218, ebenso auch LUDWIG KÖHLER / WALTER BAUMGARTNER, Lexi-
con in Veteris Testamenti Libros, Leiden 1985, S. 184, und: Konzise und aktualisierte 
Ausgabe des Hebräischen und Aramäischen Lexikons zum Alten Testament, hg. von 
WALTER DIETRICH / SAMUEL ARNET, Leiden / Bonn 2013, S. 100. 
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eine dichte Fülle an seinen niedrigen Rändern – die Fülle der festen Orte in 
den Ebenen von Tyrus und Akko im Westen, von Megiddo und Bet-Sean im 
Süden und im Jordangraben im Osten, mit denen sich die israelitischen 
Stämme bei und nach ihrer Landnahme ständig auseinanderzusetzen hat-
ten.“11 Damit, so Alt, wurde der Begriff bei den Kanaanäern vorgefunden und 
von den Israeliten adaptiert. Mit dieser These kann sicherlich gut erklärt wer-
den, warum „Galil“ bzw. „Galiläa“ mit „Kreis“ oder „Bezirk“ wiederzugeben 
ist, und diese These kann auch plausibel machen, dass die Israeliten vorwie-
gend das gebirgige Land besiedelten und die Nordstämme Israels von anderen 
Völkern und Herrschern umgeben waren. Martin Noth hat gegen die These 
Alts geltend gemacht, dass der Name „gelil hag-gojim“ kaum eine ursprüng-
liche Fremdbezeichnung gewesen sein könne, da das Wort „ גוי/goj“ außer in 
den Texten des Alten Testaments nur in den Maritexten, nicht aber in ka-
naanäischen Schriften vorkomme. Das mache es unwahrscheinlich, dass man 
„gelil hag-gojim“ dem Sprachschatz der Völker Kanaans entlehnt habe.12 

So kann letzten Endes nicht mehr genau geklärt werden, welche ursprüng-
liche Herkunft „Galiläa“ einmal gehabt hat. Offenbar hängt diese Bezeich-
nung eng mit der Besiedlung des entsprechenden Landstrichs zusammen. 
Entweder ist sie im Zusammenhang der kanaanäischen Zeit entstanden, als 
man ringförmig bzw. kreis- bzw. halbkreisförmig um ein gebirgiges Gebiet 
herum in den Ebenen siedelte, oder sie stammt vielleicht von den israeliti-
schen Siedlern selbst, da sie sich von anderen Völkern mit einem anderen 
Glauben umgeben sahen. Es scheint daher angebracht, zunächst einmal dieses 
Wort mit „Kreis“, „Bezirk“ oder einfach nur „Gegend“ zu übersetzen. Bevor 
in einem nächsten Schritt alle Stellen untersucht werden sollen, in denen das 
Wort „Galiläa“ Verwendung findet, ist noch zu klären, welches Gebiet ge-
meint ist, wenn im Alten wie im Neuen Testament von Galiläa die Rede ist. 

1.1.2 Die Grenzen von Galiläa im ersten Jahrhundert n.Chr. 

Die wichtigsten Hinweise zu Galiläa stammen von Josephus, andere Quellen 
stehen uns kaum zur Verfügung. In seinem dritten Buch des Jüdischen Krie-
ges schildert er die außerordentliche Fruchtbarkeit des Landes, die mit dazu 
führte, dass sich dort viele Menschen niederließen, um Ackerbau zu betrei-
ben.13 In diesem Zusammenhang nennt er auch etliche Grenzorte, sodass man 
sich ein Bild von der Größe des Landes machen kann. Bei einer genaueren 

 
11 ALT, Herkunft des Namens Galiläa, S. 369. 
12 MARTIN NOTH, Könige 1–16, BK IX/1, Neukirchen-Vluyn 1968, S. 210. 
13 Josephus, Bell III,35–43. 
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Untersuchung wird schnell deutlich, dass es nahezu unmöglich ist, einen 
genauen Grenzverlauf zu erstellen.14  

„Für den, der über keine weiteren Angaben verfügt, sind diese sieben Sätze überaus wert-
voll, enthalten sie doch eine ganze Reihe wichtiger Orientierungspunkte. Dennoch gerät in 
Verlegenheit, wer anhand dieser Daten eine Karte zu zeichnen versucht. Die Schwierigkeit 
entsteht dadurch, daß Josephus hier in Bell III,3,1 zwar für alle vier Himmelsrichtungen 
‚Grenzpunkte‘ benennt, diese aber in der Mehrzahl so allgemein hält, daß sie eine exakte 
Grenzziehung nicht erlauben.“15  

Am sichersten scheint die Ostgrenze zu sein, da hier der Jordan genannt wird; 
alle anderen Grenzverläufe können nicht präzise nachgezeichnet werden. 
Welches Bild von der Größe Galiläas lässt sich zunächst in Umrissen erken-
nen? Galiläa erstreckt sich demnach von der Höhe des Ḥule-Sees südwärts 
mit dem Jordan als östlicher Grenze. Südlich des Sees Gennesaret, aber nörd-
lich von Skythopolis, verläuft dann die Grenze gen Westen, erreicht aber 
nicht das Mittelmeer, sondern verläuft nach Norden östlich vom Karmelge-
birge, um sich dann wieder Richtung Ḥule-See nach Osten zu erstrecken. 
Bösen hat in seiner Untersuchung drei Karten aus Bibelatlanten16 verglichen 
und festgestellt, dass sich die dort angegebenen Grenzverläufe deutlich unter-
scheiden. Sein eigener Vorschlag17 weicht aber ebenfalls nicht unerheblich 
von dem neuerer Entwürfe ab.18 Besondere Unsicherheiten sind über den 
Verlauf der Südgrenze zu verzeichnen,19 diese betreffen vor allem die Frage, 

 
14 Hier sind die grundsätzlichen Bedenken Morelands hinsichtlich des Versuches der 

Rekonstruktion von Grenzen zu berücksichtigen. „Most ancient borders are extremely hard 
to trace; they are malleable, arbitrary, and when they are well defined by modern historians 
their reconstructions are often burdened by assumptions about groups and cultures that 
mask the complex realities of ancient population settlement, patterns of consumerism and 
trade, and cultural interaction” (MILTON MORELAND, The Inhabitants of Galilee in the 
Hellenistic and Early Roman Periods. Probes into the Archaeological and Literary Evi-
dence, in: Jürgen Zangenberg / Harold W. Attridge / Dale B. Martin [Hg.], Religion, Eth-
nicity, and Identity in Ancient Galilee, WUNT 210, Tübingen 2007, S. 133–159, S. 135). 

15 WILLIBALD BÖSEN, Galiläa als Lebensraum und Wirkungsfeld Jesu, Freiburg 1985, 
S. 20. 

16 LUCAS H. GOLLENBERG, Bildatlas zur Bibel, Gütersloh 31959; JAN H. NEGENMAN, 
Großer Bildatlas zur Bibel, Gütersloh 1969; YOHANAN AHARONI / MICHAEL AVI-YONAH, 
The Modern Bible Atlas, London 1979. 

17 BÖSEN, Galiläa, S. 26. 
18 Hier sind vor allem folgende Werke heranzuziehen: Herders Neuer Bibelatlas; SIEG-

FRIED MITTMANN / GÖTZ SCHMITT (Hg.), Tübinger Bibelatlas. Auf der Grundlage des 
Tübinger Atlas des Vorderen Orients (TAVO), Stuttgart 2001; DAVID A. FIENSY / JAMES 

RILEY STRANGE (Hg.), Galilee in the Late Second Temple and Mishnaic Periods 1: Life, 
Culture, and Society, Minneapolis 2014, 2: The Archaeological Record from Cities, 
Towns, and Villages, Minneapolis 2015. 

19 Eine eingehende Diskussion des Grenzverlaufes bietet BÖSEN, Galiläa, S. 20–28. 
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ob die Jesreel-Ebene mit zu Galiläa zu rechnen ist oder nicht.20 Es ist aber 
auch ungeklärt, ob die Grenze bereits in Höhe von Ptolemais (so Bösen21) 
nach Osten oder noch einige Kilometer weiter nördlich bzw. nordöstlich ver-
läuft (so Fiensy / Strange).22 So ist es nicht verwunderlich, dass sehr viele 
unterschiedliche Vorschläge zu den Grenzen Galiläas geboten werden. Sieht 
man von diesen Schwierigkeiten im Detail ab, so zeigt sich bei der Größe des 
Gebietes eine gewisse Übereinstimmung. Bösen schlägt eine Größe von max. 
1600 km² vor,23 Ben-David nimmt eine Ackerfläche von ca. 1500 km² an24 
und Hengel und Schwemer sprechen sich ebenfalls für 1600 km² aus.25 Klau-
ser und Bertram setzen die Größe „mit rund 2000 km²“ höher an, was aber 
darauf zurückzuführen ist, dass sie die Jesreel-Ebene zu Galiläa rechnen.26 
James F. Strange beziffert mit Hinweis auf den Macmillan Bibelatlas von 
Aharoni und Avi-Yonah die Größe mit 2073 km².27 Legt man nun für die 
Größe Galiläas eine Fläche zwischen 1500 und 2100 km² zugrunde, so zeigt 
sich, dass es ein sehr überschaubares Gebiet mit einer Ausdehnung von etwa 
40 x 40 oder max. 40 x 50 km ist.28 

 
20 Klauser und Bertram nehmen eine größere Ausdehnung des Gebietes von Galiläa an 

und rechnen die Jesreel-Ebene noch zu Galiläa hinzu, GEORG BERTRAM / THEODOR 

KLAUSER, Art. Galilaea, RAC 8, Stuttgart 1972, Sp. 796–821, Sp. 797f. 
21 BÖSEN, Galiläa, S. 22–24. 
22 FIENSY / STRANGE (Hg.), Galilee 1 und 2, Karten 4A und 4B, o.S. (der Karten- und 

Bildteil wurde ohne Paginierung zwischen S. xvi und xvii eingefügt). 
23 BÖSEN, Galiläa, S. 28f. 
24 ARYE BEN-DAVID, Talmudische Ökonomie. Die Wirtschaft des jüdischen Palästina 

zur Zeit der Mischna und des Talmud 1, Hildesheim 1974, S. 48: „… denn die Grenzen 
Galiläas umfaßten nicht mehr als 150.000 Hektar Ackerboden.“ 

25 MARTIN HENGEL / ANNA MARIA SCHWEMER, Jesus und das Judentum. Geschichte 
des frühen Christentums 1, Tübingen 2007, S. 275. 

26 BERTAM / KLAUSER, Galilaea, Sp. 797f. 
27 JAMES F. STRANGE, The Galilean Road System, in: Fiensy / Strange (Hg.), Galilee 1, 

S. 263–271, S. 265. Die Kritik Stranges an Bösen, seine Karten würden das Gebiet um 
Skythopolis zum Gebiet Galiläas hinzurechnen (JAMES F. STRANGE, ebd. Anm. 7: „Bö-
sen’s maps 10 und 11 show the city territory of Beth Shean-Scythopolis as part of Gali-
lee.“), stimmt so nicht, da die Karte 7 eindeutig aufzeigt, dass die Ebene von Skythopolis 
auf keinen Fall zum Gebiet von Galiläa zu rechnen ist (BÖSEN, Galiläa, S. 26). Die Kritik 
könnte darauf beruhen, dass Karte 11 nur sehr unklar die Lage von Skythopolis anzeigt 
(vgl. BÖSEN, Galiläa, S. 31). 

28 Evans geht von einer größeren Ausdehnung Galiläas aus, ohne diese jedoch einge-
hender zu begründen, CRAIG EVANS, Context, familiy and formation, in: Markus Bock-
muehl (Hg.), The Cambridge Companion to Jesus, Cambridge 2001, S. 11–24, S. 11: 
„Galilee measures some 69 km from the north to south, and some 49 km from east to 
west.“ 
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Hinsichtlich der Bevölkerungszahlen liegen uns Angaben von Josephus 
vor, der die Anzahl der Städte und Dörfer mit 204 beziffert29 und behauptet, 
in jedem würden mindestens 15000 Menschen leben.30 Die Anzahl der Dörfer 
wird heute als realistisch eingeschätzt,31 während die Bevölkerungszahl als 
deutlich zu hoch angesehen wird.32 Die Anzahl der in Galiläa zur Zeit des 
Neuen Testamentes lebenden Menschen wird meist zwischen 200000 und 
300000 geschätzt,33 wobei immer wieder betont wird, wie unsicher solche 
Zahlen sind und bleiben.34 Jüngst hat Fiensy die Einwohnerzahl Galiläas mit 
175000 angegeben, er bezieht sich u.a. auf Arbeiten von Eric Meyers, der 
wiederum eine Zahl zwischen 150000 und 175000 annimmt.35 Es bietet sich 
also an, für die Zeit des Neuen Testaments von einer Einwohnerzahl von etwa 
200000 auszugehen, wohl wissend, dass wir es mit erheblichen Unsicherhei-
ten zu tun haben. Sollten sich diese Annahmen als belastbar erweisen, und die 
meisten Forscher legen diese Zahlen bei ihren Untersuchungen zugrunde, so 
wäre Galiläa zur Zeit des Neuen Testaments ein sehr dicht besiedeltes Gebiet 
gewesen, das sich vor allem durch Dörfer bzw. kleinere Siedlungen auszeich-
nete. Traditionell wird angenommen,36 dass es nur zwei Städte gab, die von 

 
29 Josephus, Vita 235. 
30 Josephus, Bell III,43. 
31 ERIC M. MEYERS, Jesus und seine galiläische Lebenswelt, ZNT 1 (1998), S. 27–39, 

S. 30: „Nimmt man an, daß in Galiläa etwa 200 Dörfer existiert haben mit ungefähr jeweils 
500 Einwohnern, was vernünftig scheint, dann läßt sich die Bevölkerung auf etwa 150000 
bis 1750000 Menschen schätzen, wobei die große Mehrheit in Dörfern statt in Städten 
wohnte, nicht weit von den 200000 Personen, von denen Hoehner spricht.“ Douglas Ed-
wards fasst den Befund zusammen: „The number of villages and towns attested by Jose-
phus comes close to the archaelogical mark“ (DOUGLAS R. EDWARDS, Identiy and Social 
Location in Roman Galilean Villages, in: Zangenberg / Attridge / Martin (Hg.), Religion, 
Ethnicity, and Identity in Ancient Galilee, S. 357–374, S. 357). Dieser Befund macht es 
wahrscheinlich, dass Josephus ein Verzeichnis galiläischer Städte und Dörfer vorgelegen 
haben könnte, so David Fiensy: „Most residents of Lower Galilee lived in villages. Jose-
phus wrote that there were 204 cities and villages (po,leij kai. kw/mai) in all of Galilee (Life 
235). Whether this figure presents an actual count or merely his estimate is unclear, but the 
precision of the number might suggest the former“ (DAVID FIENSY, The Galilean Villages 
in the Late Second Temple and Mishnaic Periods, in: Fiensy / Strange (Hg.), Galilee 1, 
S. 177–207, S. 177f). 

32 So u.a. Hengel und Schwemer, die darin eine „der bei ihm [sc. Josephus] üblichen 
Übertreibungen“ sehen (HENGEL / SCHWEMER, Jesus und das Judentum, S. 275). 

33 So z.B. BÖSEN, Galiläa, S. 58; HENGEL / SCHWEMER, Jesus und das Judentum, 
S. 275. 

34 ERIC M. MEYERS, Jesus und seine galiläische Lebenswelt, S. 30, s. auch S. 37f Anm. 
10, wo Meyers bei dieser Fragestellung auf die relevante Literatur verweist. 

35 FIENSY, The Galilean Villages, S. 178 (mit weiteren Literaturhinweisen in Anm. 2). 
36 Neuere Ausgrabungen legen die Vermutung nahe, dass auch Magdala z.Zt. des Neuen 

Testaments eine bedeutendere Stadt war als man lange angenommen hat. Einen kurzen 
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